
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Dünentalmoor östlich Woosmer

degradiertes Dünentalmoor/Binnendünensenke

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Vielank
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Pfeifengras-Flur, Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Wiesenseggen-Ried, Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Moorwald,
Drahtschmielen-Heidelbeer-Kiefern-Wald, Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Ried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12033

X X

Im Bereich eines ehemals oligotroph-sauren Dünentalmoores in einer großen langgestreckten Senke eines Binnendünengebietes dominieren 
heute nach Abtorfung und Entwässerung verschiedene Regenerationsstadien.
Pfeifengras prägt das Bild, zwischen den Pfeifengras-Bulten sind dichte Torfmoosrasen (meist Sphagnum fallax) ausgebildet. Tiefer 
abgetorfte periodisch wasserführende Bereiche werden von Schnabelseggen-Rieden eingenommen.
Kleinflächig ausgebildet sind auch torfmoosarme dichte Pfeifengras-Fluren (MTO), die mit den Regenerationsflächen verzahnt sind.
Auf der Freifläche befinden sich einzelne alte Kiefern, auch Stubben und zu Reihen aufgeschichtetes Totholz als Reste der einstigen nach 
der Abtorfung einsetzenden Bewaldung. Nur im Südteil gehört ein kleiner Moorwaldrest auf dem ursprünglichen Torfkörper (heute vererdet) 
aus Kiefer mit Torfmoosen und Pfeifengras in der Bodenvegetation zum Biotop. Im Osten liegt nicht ausgrenzbar auch degradierter 
Moorwald. Am flach oder nicht abgetorften Rand befinden sich Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Riede (MSP) und Torfmoos-Wiesenseggen-
Riede.
Im SO schließt sich dem ansonsten großflächig von Wald umgebenen Biotop ein künstlich angelegtes Kleingewässer an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.11.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 4 1 4 4 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Molinia caerulea Sphagnum fallax

Agrostis canina Carex rostrata Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Sphagnum palustre

Avenella flexuosa Carex canescens Carex gracilis Carex nigra
Erica tetralix Hydrocotyle vulgaris Pinus sylvestris Polytrichum commune
Potentilla palustris Sphagnum squarrosum Typha latifolia Vaccinium myrtillus


